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Die Ausstellung „Der Berliner Skulpturenfund. 
‚Entartete Kunst’ im Bombenschutt“ endet am 18. März 2012 
 
Die seit dem 9. November 2010 im Neuen Museum auf der Museumsinsel 

Berlin präsentierte Ausstellung „Der Berliner Skulpturenfund. ‚Entartete 

Kunst’ im Bombenschutt“ endet am 18. März 2012. 

 

Diese Ausstellung zeigt die in der historischen Mitte Berlins im Jahr 2010 

bei archäologischen Grabungen, unmittelbar gegenüber dem Berliner Ro-

ten Rathaus, geborgenen 16 Skulpturen von KünstlerInnen der Klassi-

schen Moderne. Diese Werke galten bisher als verschollen. 

 

Der als spektakulär zu bezeichnende Fund warf schon 2010 ein neues 

Licht auf den bisher unbekannten Verbleib dieser Kunstwerke, die im 

Rahmen der nationalsozialistischen Beschlagnahmeaktion „Entartete 

Kunst“ den Museen von den Nazis entzogen worden waren. 

 

Neue Forschungsergebnisse zu den Berliner Skulpturenfunden sollen auf 
einem Symposium am 15. und 16. März 2012 im Jacob-und-Wilhelm-

Grimm-Zentrum der Humboldt-Universität zu Berlin vorgestellt werden. 

 

Das Symposium wird gemeinsam vom Museum für Vor- und Frühge-

schichte, der Neuen Nationalgalerie und der Forschungsstelle "Entartete 

Kunst" der Freien Universität Berlin veranstaltet. 
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